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1. Ausgangslage 

 

Nach Öffnung des Burggrabens für den Zweirichtungsverkehr und dem Um-

bau von Knotenpunkten zu Kreisverkehrsplätzen sollen im Bereich der Straße 

„Am Markt“ (Nord- und Ostseite) verkehrliche Veränderungen vorgenommen 

werden, die einen Begegnungsverkehr zulassen. Dabei soll ausgelotet wer-

den, welche weiteren Spielräume für die städtebauliche Entwicklung und die 

verkehrliche Entwicklung im Marktbereich zur Verfügung stehen. Verschiede-

ne Netzplanfälle sind zu untersuchen. 

 

Grundlage für die verkehrlichen Wirkungsberechnungen bildet das bei der 

PGT implementierte Verkehrsumlegungsmodell. Für die exakte Abbildung der 

derzeit vorhandenen Verkehrsströme im Untersuchungsgebiet wurden aktuel-

le Verkehrserhebungen durchgeführt. 

 

 
 
Abb. 1.1: Lage des Untersuchungsgebietes 
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2. Verkehrsanalyse 

2.1 Verkehrsmengen  

 

Zur Beurteilung der heutigen verkehrlichen Situation wurden die Knotenströme 

an folgenden Knotenpunkten erhoben: 

K 1: Fräuleinshof / Norddeicher Straße / Am Markt (West) 

K 2:  Am Markt (Nord) / Große Mühlenstraße / Klosterstraße 

K 3: Am Markt (Ost) / Osterstraße / Uffenstraße 

K 4: Westerstraße / Am Markt 

  

 
 
Abb. 2.1: Lage der Zählstellen 
 
 

Die Erhebungen an den Knotenpunkten K 1 und K 4 erfolgten als Stromzäh-

lungen mit Hilfe von Videotechnik am 03.07.2014 im Zeitraum von 6.00 bis 

10.00 Uhr und 15.00 bis 19.00 Uhr.  

 

Die Verkehrsströme wurden in Zeitintervallen von 15 Minuten richtungsbezo-

gen analysiert und aufbereitet. Folgende Fahrzeugarten wurden bei der mit 

Videotechnik durchgeführten Erhebung unterschieden: 
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KR Motorrad, Motorroller, Moped 
PKW Personenkraftwagen, Kombinationskraftwagen 
LFZ Lieferfahrzeuge = Lastkraftwagen < 3,5 t 
BUS Omnibus 
LKW Lastkraftwagen von 3,5 bis 7,5 t 
LKW Lastkraftwagen > 7,5 t 
 

2.2 Hochrechnung auf das Tagesverkehrsaufkommen 
 

Um die Vergleichbarkeit mit früheren Erhebungsergebnissen herzustellen ist 

es erforderlich, die achtstündige Zählung auf 24-Stunden-Werte hochzurech-

nen. Zur Ermittlung der Verkehrsmengen eines Tages (Kfz/24 h) werden die 

analysierten Verkehrsbelastungen richtungsgetrennt sogenannten Tages-

ganglinien zugeordnet, die die Besonderheiten im Tagesverlauf erkennen las-

sen, wie z.B. sehr hohe Verkehrsmengen im Vormittags- bzw. im Nachmit-

tagszeitraum. Die Ergebnisse der Verkehrserhebung sind in der Dimension 

Kfz/24 h in den Abbildung 2.2 als Querschnittsbelastungen dokumentiert. In 

den Abbildungen 2.3 und 2.4 sind die Knotenströme für den Gesamtverkehr 

und den Schwerverkehr dargestellt. 
 

 
 

 

Abb. 2.2: Querschnittsbelastung der Straßenabschnitte (Kfz/24 h) 
       (in Klammern: Schwerverkehr in Lkw/24 h) 
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Abb. 2.3: Verkehrsströme – Gesamtverkehr (Kfz/24 h) 
 

 
 

Abb. 2.4: Verkehrsströme – Schwerverkehr (Kfz/24 h) 
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3. Straßennetzvarianten 

3.1 Übersicht der Planfälle 

 

Im  Rahmen der  Untersuchung wurden  verschiedene  Planfälle untersucht. 

Neben der Bestandssituation war zunächst der bereits während der Umbau-

phase laufende Planfall 1, der die Öffnung des Zweirichtungsverkehrs der 

Straße „Am Markt“ (Nord) enthält, zu untersuchen. 

 

Der Planfall 1 umfasst dabei eine zweigestufte Planungsvariante: 

‒ Während der Planfall P 1a dazu dient, die Situation mit einfachen, über-

wiegend markierungstechnischen Maßnahmen herzustellen, die eine Öff-

nung in beide Fahrtrichtungen erlaubt,  

‒ wird in Planfall P 1b der notwendige verkehrstechnische Umbau der östli-

chen Marktseite ergänzend vorgeschlagen.  
 

Für weitere Planfälle sind zusätzliche Verkehrsversuche vorzunehmen. 
 
 

 
 
Abb. 3.1: Übersicht der Planfälle  
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Zur Verdeutlichung der verkehrlichen Wirkungen des Planfalles 1 erfolgt eine 

Berechnung mit dem in unserem Hause implementierten Verkehrsumle-

gungsmodell. Zum Vergleich werden die Differenzen zur Analysebelastung 

dargestellt.  

 
 

3.2 Bestandssituation 

 

Zurzeit sind die Straßenzüge Norddeicher Straße / Am Markt (West) / Burg-

graben und die Mittelmarktstraße im Zweirichtungsverkehr befahrbar. 

Folgende Straßen weisen Einbahnregelungen auf: 

‒ Am Markt (Nord)    in Fahrtrichtung Westen 

‒ Am Markt (Ost)    in Fahrtrichtung Norden 

‒ Große Mühlenstraße  in Fahrtrichtung Westen 

‒ Osterstraße (Innenstadt)  in Fahrtrichtung Osten 

 

 
 
Abb. 3.2: Querschnittsmengen – Analyse 2014 (Kfz/24 h) 
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3.3 Planungsfall P 1 

 

Beim Planungsfall P 1 werden folgende Einbahnregelungen aufgehoben und 

ein Zweirichtungsverkehr eingerichtet: 

‒ Am Markt (Nord)  in Fahrtrichtung Westen, 

‒ Am Markt (Ost)  in Fahrtrichtung Norden. 

 

Durch die Realisierung des Zweirichtungsverkehrs verändern sich die Abbie-

gebeziehungen erheblich. Zudem verkürzen sich Fahrten durch den Wegfall 

von Umwegen. 

 

Durch die Öffnung der Straße „Am Markt“ (Nord- und Ostseite) wird die Er-

reichbarkeit der Innenstadt erheblich erleichtert. Dadurch verändern sich die 

Verkehrsströme auf der Straße „Am Markt“ (Nord) vollständig. Bei annähernd 

gleicher Verkehrsmenge wird nunmehr Quell- und Zielverkehr in beide Rich-

tungen zu etwa gleichen Teilen abgewickelt. Die Verkehrszunahme in der 

Großen Mühlenstraße resultiert daraus, dass nunmehr direkte Verkehrsbezie-

hungen über die Straße „Am Markt“ (Ost) in Richtung der Stellplätze an der 

Uffen-/ Heringstraße, aber auch in Richtung Westerstraße möglich werden, 

die heute noch über die Straße „Am Markt“ (Nord) laufen. 

 

Die Zuwächse im Bereich vor der Post erklären sich teilweise aus den verän-

derten Fahrwegen in Richtung westlicher Bereich Neuer Weg. Sowohl aus der 

Großen Mühlenstraße als auch aus der Straße „Am Markt“ (Nord) kommen 

Fahrzeuge zukünftig auf direktem Wege in die Uffenstraße. D.h., obwohl die 

Verkehrsmengen in der Straße „Am Markt“ (Nord) in etwa gleich bleiben, ver-

ändern sich die Verkehrsströme deutlich. 

 

Die Einführung des Zweirichtungsverkehrs in der Straße „Am Markt“ (Nord- 

und Ostseite) führt zu einer Verkehrszunahme von ~ 3.000 Kfz/24 h am östli-

chen Markt bzw. in der Uffenstraße. Gleichzeitig wird die Straße „Am Markt“ 

(West) um 2.100 Kfz/24 h entlastet, welche zum Teil die Mittelmarktstraße 

nutzen.  
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Abb. 3.3: Querschnittsmengen – Planungsfall P 1 (Kfz/24 h) 
 

 
 

Abb. 3.4: Differenz der Querschnittsmengen – Planungsfall P 1 – Analyse  
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4. Wertung  

 

Aus den Umlegungsberechnungen geht hervor, dass die Zuwächse der Ver-

kehrsmengen „Am Markt“ durch die Einführung des Zweirichtungsverkehrs bei 

einem ansonsten unveränderten Verkehrssystem – so wie in Planungsfall P 1 

berechnet – für den Bereich „Am Markt“ (Nord) nur zu geringfügigen Verände-

rungen führt. Betroffen von dem Verkehrszuwachs sind die Bereiche in der 

Straße „Am Markt“ (Ost) sowie in der Mittelmarktstraße. Dem gegenüber steht 

eine Entlastung der Pottbackerslohne.  

 

Stärker von einer Zunahme des Verkehrs betroffen ist der östliche Abschnitt 

der Straße „Am Markt“ in der Verlängerung der Klosterstraße. Für die Wohn-

gebiete in den Verbindungsstraßen zwischen Burggraben und Uffenstraße 

(bspw. Pottbackerslohne) wirkt sich die Öffnung der Straße „Am Markt“ (Ost) 

in beide Richtungen positiv aus. Auf der Mittelmarktstraße nehmen die Ver-

kehrsmengen zu (vgl. Abbildung 3.4).  

 

Für die weitere Veränderung des Verkehrsnetzes sind zusätzliche Verkehrs-

versuche erforderlich. Die beabsichtigte verkehrliche Wirkung wird durch zu-

sätzliche Umbaumaßnahmen zur städtebaulichen Aufwertung des Bereiches 

„Am Markt“ (Ost) erheblich verbessert. Daher wird vorgeschlagen, die Um-

baumaßnahmen zu realisieren, um einer rein technischen Veränderung der 

Verkehrsführung durch entsprechende städtebauliche Qualität Nachdruck zu 

verleihen. 
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5. Hinweise zum weiteren Umbau der Straßen  

5.1 Städtebauliche Zielsetzungen  

 

Die Situation im östlichen Marktbereich ist bei Öffnung für den Zweirichtungs-

verkehr besonders für den Radverkehr und für die Abwicklung der Verkehrs-

mengen zu optimieren. Aus städtebaulichen Gründen ist eine gestalterische 

Aufwertung der östlichen Seite zwischen WBZ-Parkplatzzufahrt und Einmün-

dung Klosterstraße zu empfehlen. Sinnvoll ist daher eine Umgestaltung der 

Seitenräume. Ebenso wird vorgeschlagen, den Abschnitt der Straße „Am 

Markt“ (Ost) in der Weise zu gestalten, dass aufgrund der besonderen städte-

baulichen Qualität eine angepasste, langsamere Fahrweise eintritt.  

 

Insbesondere ist an allen Knotenpunkten Barrierefreiheit zu gewährleisten, 

d.h. eine Herstellung von Leitlinien mit Rippen- und Noppenplatten, um eine 

vollständige Bewegungsfreiheit sehbehinderter Personen zu erreichen.  

 

Die Radverkehrsführung sollte im genannten Bereich in jedem Fall fahrbahnin-

tegriert erfolgen, um eine Entzerrung der sehr starken Fußgängerströme und 

des Radverkehrs zu erzielen. Eine entsprechende Herunter- und Herauffüh-

rung von bestehenden Radverkehrsanlagen in die Fahrbahn hinein ist plane-

risch zu entwickeln. Möglichen Konflikten für den Radverkehr durch vorhan-

dene Senkrechtparkplätze sollen durch einen ausreichend breiten Sicher-

heitsstreifen zwischen Parkplätzen und Fahrbahn Rechnung getragen werden. 

Die vorh. Fahrbahnbreite von ca. 7,75 m erlaubt verschiedene Möglichkeiten, 

die im Verlauf der weiteren Planung zu präzisieren sind. 

 

Im Bereich des östlichen Marktes kann eine insgesamt bessere, barrierefreie 

Situation mit weniger Konfliktpunkten zwischen Radverkehr und Fußgänger-

verkehr nur mit Umbauten erzielt werden.  

 

Notwendige Umbaumaßnahmen, die aufgrund der veränderten Verkehrssitua-

tion erforderlich werden, sind insbesondere am Knotenpunkt „Am Markt“ 

(Nord) / Norddeicher Straße sowie im Zuge der Klosterstraße / „Am Markt“ 

(vor der Post) von Bedeutung. Die anderen Knotenpunkte können die prog-

nostizierten Verkehrsmengen problemlos abwickeln. 
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5.2 Knotenpunkt 1: Am Markt (Nord) / Norddeicher Straße / Am 
Markt (West)  

 

Überschlägige Leistungsfähigkeitsberechnungen für diesen Knotenpunkt er-

geben, dass P 1 leistungsfähig abwickelbar ist und mittels einer Teilsignalisie-

rung (unter Nutzung der vorhandenen Fußgängerampel) geregelt werden 

kann.  

 

Südlich der Straße „Fräuleinshof“ ist eine signalisierte Querungshilfe für Fuß-

gänger vorhanden. Neben der Verbesserung und Erhöhung der Verkehrssi-

cherheit für die querenden Fußgänger kann ergänzend eine Verbesserung der 

Verkehrssituation für die links einbiegenden Verkehre durch Beeinflussung der 

Fußgängersignalanlage erreicht werden. In der aktuellen „Richtlinie für die An-

lage von Lichtsignalanlagen“ (vgl. /10/) wird mittlerweile von sogenannten 

„nicht vollständigen Signalisierungen“ gesprochen. In der RiLSA heißt es dazu 

unter Abschnitt 5, Punkt 1.3.1: „Mit der nicht vollständigen Signalisierung wird 

kurzfristig in einzelne starke Fahrzeugströme der vorfahrtberechtigten Rich-

tung signaltechnisch eingegriffen, um Zeitlücken für wartepflichtige Verkehrs-

ströme der Nebenrichtungen zu schaffen“.  

 

Hierzu wird eine sogenannte Stauschleife (Belegungsschleife) in der Straße 

„Am Markt“ (Nord) eingebaut. Diese Schleife misst die Zeit, während der ein 

Kfz darauf steht. Nach einer zu definierenden Wartezeit schaltet die Fußgän-

ger-Lichtsignalanlage der auf Rot, so dass der Verkehr auf der Norddeicher 

Straße / „Am Markt“ zum Stehen kommt. Während dieser Rotphase kann der 

Verkehr in die übergeordnete Straße einbiegen. Damit verkürzt sich die War-

tezeit bzw. verbessert sich die Verkehrsqualität. 

Würde der Knotenpunkt voll signalisiert, so wird die Verkehrsqualitätsstufe B 

erreicht. 

 

Abbildung 5.1 zeigt einen Vorschlag zur Ummarkierung des Knotenpunktes, 

bei dem auch das Anliegerparken und die Führung des Radverkehrs in der 

Straße „Am Markt“ (Nord) berücksichtigt werden. Vorgeschlagen wird, 

‒ auf der Nordseite einen Parkstreifen anzulegen, 

‒ den Radverkehr innerhalb der Fahrbahn zu führen. Die Einleitung von den 

bestehenden Radverkehrsanlagen in die Fahrbahn sollte durch entspre-

chende Markierung verdeutlicht werden. 

‒ der Einbau entsprechender Leitmarkierungen für die Barrierefreiheit. 
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Ein Abbiegen von Lkws und Bussen aus Richtung Burggraben in die Straße 

„Am Markt“ (Nord) ist möglich. Je nach Anforderung sind ggf. Veränderungen  

an Markierung und Bordverlauf empfehlenswert. Ein Fahrversuch mit Gelenk-

bussen sollte durchgeführt werden. 

 

Die Kosten belaufen sich auf ca. 8.000 bis 10.000 €.  

 

 
 
Abb. 5.1: Umbau- bzw. Markierungsbedarfe am Knotenpunkt Fräuleins-

hof / Norddeicher Straße / Am Markt (Nord) 
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5.3 Gestaltung im Bereich Am Markt (Ost) / Klosterstraße und 

Am Markt (Nord) 

 

Die Anbindung der Klosterstraße und der Straße Am Markt (Nord) sollte als 

abknickende Vorfahrt ausgeführt werden. 

 

Um diese abknickende Vorfahrt auch verkehrlich sichtbar zu machen, wird ein 

Einbau eines Fahrbahnteilers in der nördlichen Klosterstraße vorgeschlagen. 

Dabei ist die Führung möglicher Linksabbieger aus der Straße „Am Markt“ 

(Nord) in Richtung Klosterstraße zu berücksichtigen, was die Lage eines der-

artigen Fahrbahnteilers einschränkt. In der Abbildung 5.2 ist eine derartige Si-

tuation dargestellt, die zunächst den Mindestumbaubedarf zeigt, und von einer 

Beibehaltung der bisherigen Radverkehrsführung und der bisherigen Gestal-

tung der Fahrbahn und der Seitenanlagen zwischen Klosterstraße und Oster-

straße ausgeht.  

 

 
 
Abb. 5.2: Umbau- bzw. Markierungsbedarfe am Knotenpunkt Am Markt 

(Ost) / Klosterstraße / Große Mühlenstraße 
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Die Führung des Radverkehrs ist in der Fahrbahn vorzusehen.  

Die Kosten belaufen sich auf ca. 5.000 € (nur Markierung) bis zu ca. 15.000 €. 

 

Eine Sanierung des im Bereich „Am Markt“ (Ost) vorhandenen Fußweges und 

eine städtebauliche Aufwertung sind erforderlich, um eine stadtverträgliche Si-

tuation zu erzielen und die notwendige Barrierefreiheit sicherzustellen.  Der 

Bereich vor der Post sollte dahingehend umgebaut werden, einen großzügi-

gen fußläufigen Bereich vor der alten Post herzustellen. Eine entsprechende 

Konzeptplanung für die Einzelheiten und Varianten ist vertiefend darzustellen. 

Anzustreben ist ein einheitliches Gestaltungsbild, welches die Qualität der 

Straße Am Markt (Süd) aufnimmt. 

 

Die Kosten eines Vollumbaus sind – je nach Ausbaustandard – gesondert zu 

kalkulieren.  

 
 

5.4 Maßnahmen am Knotenpunkt Mittelmarktstraße / Am Markt 

(Ost) / Osterstraße  

 

Für den Mittelmarkt ist bei Umgestaltung des Zweirichtungsverkehrs eine Öff-

nung für alle Fahrtrichtungen nur dann möglich, wenn insbesondere der 

Rechtsabbiegeradius in Richtung Süden aus der Mittelmarktstraße kommend 

verändert wird.  

 

Zukünftig werden an dem Knotenpunkt auch von Norden kommende Linksab-

bieger in Richtung Osterstraße fahren. Diese würden mit einer Linksabbiege-

hilfe geführt, die in dem breiten Abstandsstreifen zwischen westseitiger Be-

bauung und Fahrbahn realisiert werden kann.  

 

Die Abbildung 5.3 zeigt den notwendigen Umbaubedarf am Radius und den 

damit verbundenen Eingriff in den Marktplatz. Alternativ kann ein Verzicht auf 

die Linksabbiegespur nach Norden erfolgen (die Fahrzeuge fahren heute oh-

nehin überwiegend in Richtung Norden am vorgelagerten Kreisverkehrsplatz), 

um die Fahrbahn zu verschwenken. 
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Abb. 5.3: Umbau- bzw. Markierungsbedarfe am Knotenpunkt Osterstraße 

/ Am Markt (Variante Bordumbau) 
 
 

Wesentlicher Bestandteil ist die Führung des nach Süden gerichteten Radver-

kehrs im Zuge der Uffenstraße auf der Fahrbahn und die Aufhebung des 

Zweirichtungs-Radweges auf der Westseite zugunsten eines Einrichtungs-

radweges. Vorgezogene Aufstellflächen sichern die Radverkehrssituation in 

der Mittelmarktstraße sowie im nördlichen Bereich. Weitergehende Umbau-

maßnahmen ergeben sich durch die Notwendigkeit, gegenläufigen Radver-

kehr in der Osterstraße in die Signalisierung einzubinden. Durch Verzicht auf 

zwei Fahrspuren im Bereich der Mittelmarktstraße wird der Abbiegeradius für 

Lkw in Richtung Süden verbessert. Gleichwohl ist es für große Fahrzeuge 

nicht möglich, ohne ein Überstreichen des Bordes die Situation anzufahren. 

Hier ist zu entscheiden, ob ein Lkw-Fahrverbot für große Lkw in der Abbiege-

beziehung oder ein Umbau ergriffen werden soll. 

 

Die Kosten belaufen sich auf ca. 45.000 €, da Signalgeber und Markierung 

zwingend zu ändern sind.  



 

 

 

 

  6. Empfehlung 
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6. Empfehlung  

 

Die Untersuchung zeigt, dass eine Öffnung der Straße „Am Markt“ (Nord) mit 

einzelnen baulichen Veränderungen problemlos herstellbar und verkehrlich 

abwickelbar ist.  

 

Mittelfristig und möglicherweise im Zusammenhang mit der Umstellung bereits 

vorzubereiten und zu realisieren ist eine städtebauliche Aufwertung der ge-

samten östlichen Seite des Marktes zwischen Parkplatz WBZ und Klosterstra-

ße / „Am Markt“ (Nordseite).  

 

Eine wesentliche städtebauliche Aufwertung sollte im Zuge der Umgestaltung 

in der Straße „Am Markt“ (Ost) erreicht werden.  

 

 

Hannover, den 12. Februar 2015 

 

 
 
Dipl.-Ing. Heinz Mazur  
    - Geschäftsführer -   - 

 


